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Borger auf einen großartigen Einfall gekommenr Die Liberalen
tragen die Quaſte ihrer Zipfelmütze auf der linken Seite die
Klerikalen auf der rechten Leider ſollte dieſer genigle Gedanke
recht ſchlimme Früchte zeitigen Wenn ſich irgendwo Linkszipflige
und Rechtszipflige trafen ſo geriethen ſie einander ünverzüglich
in die Haare Dabei ſoll es ſogar vorgekommen ſein daß ein
Linkszipfliger zwei Beulen und ein Rechtszipfliger ein verſtauchtes
Handgelenk davongetragen hat Obwohl man nun in unter
richteten Kreiſen feſt überzeugt iſt daß es zu ſo fürchterlichen
Scenen thatſächlich noch nicht gekommen iſt kann man unter den
obwaltenden Umſtänden doch den kalten Waſſerſtrahl welchen
das Saarburger Kreisblatt zweimal ſchon nach Borg richtete
nur angebracht finden Leider hat er ſeine Wirkung gänzlich ver
feblt Die Parteien des Dorfes haben beſchloſſen gegen den
Feind ihrer Zipfelmützen gemeinſame Sache zu machen und ſich
das Recht die Zipfelmützquaſten wie ſie wollen zu legen unter
keinen Umſtänden verkümmern zu laſſen Wer das heiße Blut
der Borger kennt wird auf das Aeußerſte gefaßt ſein

Auch ein Widerruf Unter Hinweis auf den Jenerdinge
gegen den Lordmayor von London erhobenen Vorwurf er habe
in einer Volksrede ſich die Predigt eines berühmten Kanzelredners
wörtlich angeeignet friſchen engliſche Blätter folgende Geſchichte
aus dem vorigen Jahrhundert auf Ein Widerruf JnCambridge hielt ein Geiſtlicher eine Predigt die von einem
ſeiner Zuhörer laut gelobt wurde Ja, ſagte ein gelehrter
älterer Herr ein früherer Profeſſor der in der Nähe ſtand die
Predigt war gut aber er hat ſie geſtohlen Dieſe Anklage ge
langte dem Prediger zu Ohren er ließ den Exprofeſſor am
nächſten Tage erſuchen die Anſchuldigung zu widerrufen IJch
nehme nicht gern mein Wort zurück, erwiderte dieſer aber in
dieſem Falle will ich es thun Jch ſagte er hätte die Predigt
geſtohlen und ich finde jetzt daß ich unrecht hatte denn als ich
geſtern nachhauſe kam und in meiner Bibliothek nachſah fand
ich die Predigt dort noch vor

Ein ſtocktauber Richter bereitete vor einigen Tagen der
Jury in Jerſey dem ehemaligen buen retiro Boulangers
nicht geringe Verlegenheiten Das Plaidoyer des Vertheidigers
war ſoeben beendet und der Gerichtshof ſchickte ſich an ſich in
das Berathungszimmer zurückzuziehen als der Richter White ſich
zu derr Ohre eines Amtsgenoſſen neigte und ihm zvraunte
Bitte ſchreiben Sie mir doch gefälligſt auf ein Zettelchen um

was es ſich eigentlich handelt und worüber ich mein Verdikt ab
gen ſoll Jch bin nämlich taub Der Herr Kollege beeilt
ich natürlich ſofort den Gerichtspräſidenten zu benachrichtigen

und dieſer ruſt in Anbetracht des ſchwierigen Falles ſofort
ſämmtliche verfügbaren Beamten zu einer außerordentlichen ge
heimen Sitzung zuſammen Hier beſchließt der halb ratbloſe
Rath die ganze vorangegangene Gerichtsverhandlung zu annulliren
und die in Frage ſtehende Sache am nächſten Tage vor einen
mit durchaus geſunden Ohren degabten Gerichtshof zu bringen
Der taube Richter wurde aber zu einer Geldſtrafe von 25 Pfund
Sterling verurtheilt weil er außerdem noch ſtumm geweſen war
Senn es wäre ſeine Pflicht geweſen noch vor Beginn der
ihn über ſeine Vorzüge und Fehler öffentlich Vortrag zu
alten

Schmerzlich Soldaten ziehen beim Manöver durch ein
Dorf An ein weinendes Bauernmädchen wendet ſich ein Herr
mit der rege Du haſt gewiß auch einen Schatz dabei weil
du ſo ſehr weinſt Ha noi ir thut s Herz ſo weh

Tag all den viele ſchöne Soldate koi einziger mei Schatz
iſcht

Ein Schmeichler Frau ihrem Gatten Egon ichhabe dir eine Bettheittng i Rache t e ln was giebt s
denn 2 Denk dir der Lieutenant v Heuberger Was
iſt denn mit dem Du haſt ihm doch das Darlehen ab
hen T und jetzt aus Rache oder was weiß ich hat er ver

ne ichen etze zu ehe denk dir renm m en So n rger will ſi obei mir einſchmeicheln ktaübe s
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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Aus Chriſtiania ſchreibt man Dr Nanſens Polar

Expedition iſt ausſchließlich eine norwegiſche Expedition und
wird es bleiben Sie wird von der norwegiſchen Regierung mit
200,000 Kronen 8 Kronen 9 M unterſtützt König Oskar
hat 20,000 Kronen und zwölf Private haben 90,000 Kronen zu
geſchoſſen De Nanſen verfügt ſomit über 310,000 Kronen und
meint daß dieſe Summe ausreicht Er beabſichtigt Norwegen
im Februar 1892 zu verlaſſen es iſt jedoch zweifelhaft ob der
Bau des für die Expedition beſtimmten und beſonders ein
gerichteten Schiffes bis dahin vollendet ſein wird De Nanſen
wird vorausſichtlich nur von acht jungen ausgewählten Männern
begleitet werden

h Berlin 15 März Beinghe hätte es geſtern in den ehr
würdigen Hallen des Königlichen Schauſpielhauſes einen
richtigen Theaterſkandal gegeben Die Abonnenten vie lange
Jahre die platteſten Werkeltagsſtücke mit Behagen aufgenommen
haben glaubten ſich nun entrüſten zu muſſen da ein junges
Talent mit noch ungeübter Kraft ſich an einem großen und
modernen Stoff verſuchte Der neue Dichter von dem man noch
hören wird heißt Wilhelm Meyer und das vieraktige Schau
ſpiel Unſichtbare Ketten iſt ſein exſtes Werk Es behandelt
das Geſchick eines unſchuldig Verurtheilten der nach fünf ſchweren
Jahren aus dem Zuchthauſe heimkehrt von den unſichtbaren
Ketten aber die er in den Augen der kleinſtädtiſchen Philiſter
ſchaft noch immer mit ſich herumſchleppt niedergedrückt und in
ein wüſtes Leben ſeriſeg wird Die Mutter ſtirbt in all dem
Elend die Braut die ſich inzwiſchen dem Bruder zugeneigt hat
wird dem Geächteten auf arg gewaltſame Weiſe zurück gewonnen
Trotzig bleibt das Paar in den Krähwinkelei zurück entſchloſſen
den Kampf mit dem Vorurtheil aufzunehmen Die Umwandlung
des tragiſchen in einen verſöhnlichen Schluß hat dem an einer
verwirrenden Zwieſpaltigkeit leidenden Drama ſehr geſchadet und
der letzte Akt wird ſich in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht behaupten
können aus dem anfängerhaften und ſtilloſen Stück aber ſprich
ein ſtarkes und ſelöſtändiges dramatiſches Talent dem man wohl
eine erſte Bühne erſchließen dürfte ohne auf die Empflindlichkeit
alter Tanten beiderlei Geſchlechts zu hören Geſpielt wurde
namentlich von Herrn Matkowsky mit dem ganzen Einſatz
heißen Temperaments Das große Publikum vermochte ſich nur
für einige draſtiſche Scenen aus dem Pfahlbürgerthum zu er
wärmen aber es fand ſich ein Häuflein unerſchrockener Kunſt
freunde die den blutjungen Dichter auf die Bühne riefen wo er
in hellblonder Schüchternheit dankte Nach dieſem ſtürmiſchen
Abend der dem Ziſcherchor eine beifallſpendende Garde
entgegenſtellte beſcheerte uns die Freie Bühne einen
ſonnig heiteren Vormittag Man gab die Bauernpoſſe
Doppelſelbſtmord von Ludwig Anzengruber

Ein bäuerliches Liebespaar leidet unter dem Hader der Väter
Die Alten wollen ſie wie weiland Montague und Capulet nicht
zuſammengeben und ſo beſchließen ſie einander ſelbſt zu helfen
Der gewitzte Burſche ſchreibt ſeinem Vater einen nach dem
Muſter der aus den Zeitungen bekannten Selbſtmörderepiſteln
verfaßten Brief worin es heißt Wir wollen nun gehen uns
ſelbſt auf ewig zu verbinden Während nun das ganze Dorf die
armen Opfer unglücklicher Leidenſchaft beklagt haben die Beiden
ſich in einer verfallenen Sennhütte auf hoher Alm wo s ka Sünd
giebt gar luſtig eingerichtet und als ſie da oben entdeckt werden
fügen ſich endlich auch die überglücklichen Väter ins Unvermeid
liche und geben nachträglich ihren Segen zum Ehebund Die
Poſſe iſt vom erſten bis zum letzten Wort von echtem Bauern
humor erfüllt und wenn ſie an Tiefe der Weltanſchauung und
charakteriſtiſcher Kraft auch hinter den ſtärkſten Werken Anzen
grubers zurückſteht ſo iſt ſie doch das Werk eines großen und
geſunden Dichters Unbegreiflich daß die 1874 entſtandene
Bauernpoſſe erſt jetzt auf die Bühne kommt Hoffentlich bleibt
ſie uns im Repertoire erhalten nachdem ihre theatraliſche
Wirkung erprobt iſt Die Freie Bühne mit deren eigentlichen
Zielen dieſes Stück nichts zu ſchaffen hat war in der Lage ein
leidlich rundes Oeſterreicher Enſemble bieten zu können Zu
wohlthätigem Zweck fand im königlichen Opernhauſe eine
Matinée ſtatt die gut beſucht war Frau Sucher die Herren
Rothmübl und Krolop ſangen Lieder der Celliſt Grün
feld wirkte mit und der altbekannte Einakter Eine voll
kommene Frau wurde durch eine glänzende Darſtellung noch
einmal mund erecht gemacht Den reichſten Beifall fand neben
der genialen Tänzerin del Era Frl Klara Meyer die nach
zwanzigjähriger Thätigkeit am Schauſpielhauſe zum 1 April in
Penſion tritt Daß man zwei Jahrzehnte hindurch Gretchen
und Klärchen ſpielen und noch immer jugendſchön ausſehen kann
dieſes Wunder hat Frl Meyer ihren alten und jungen Verehrern
vorgeführt

Wie die Frkf S meldet iſt der frankfurter Magiſtrat
dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung hinſichtlich

e iger Dauer des Vertrages mit der neuen Theater
geſellſchaft beigetreten

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

1o Jn VerdachtRoman von E Praddon
Nach Tiſche ging der Advokat mit Treverton in ſein Schreib

zimmer um dort eine Cigarre zu rauchen Sie ſaßen einander
eine Zeitlang ſchweigend gegenüber Treverton nachdenklich und
Sampſon in angenehmer Stimmung Er war froh die
Stellung als Anwalt für das ſchöne Gut behalten zu können
die ihm eine hübſche Einnahme brachte für ihn aber verloren
gegangen wäre wenn Treverton ſo wahnſinnig geweſen wäre
die Erbſchaft auszuſchlagen

Jch möchte gern meine Stellung klar überſehen ſagte
endlich John Kann ich auf meine zukünftige Frau übertragen
was ich will

Sie können ihr alles übertragen was Sie gegenwärtig
beſitzen, erwiderte der Advokat

Mein gegenwärtiger Beſitz beträgt ungefähr fünf Pfund
Dann glaube ich haben wir nicht viel darüber zu ſprechen

Nach dem Wortlaut des Teſtaments Jhres Onkels muß das
Gut zwölf Monate unter Vormundſchaft bleiben Wenn Sie
in dieſer Zeit Miß Malcolm geheirathet haben ſo geht alles
am Ende des Jahres in Jhren Beſitz über Dann können Sie
auf Jhre Frau übertragen ſo viel Sie wollen für jetzt aber
können Sie nichts verſchenken was Sie nicht beſitzen

NRichtig Es muß alſo eine Uebertragung nach der Hoch
zeit ſein Nun ich kann Jhnen dafür auch jetzt ſchon meine
Jnſtruktion geben Sie können das Papier ausfertigen und
bereit halten für den Tag wo ich in den Beſitz des Gutes
trete

Sie haben ſchreckliche Eile ſagte Sampſon lächelnd
Das Leben iſt voll Ungewißheit Jch muß das Wohl der

Frau die ich liebe ſichern was auch mein Schickſal ſein
mag

Das iſt ein edler Gedanke und ſelten bei Liebhabern So
lebhaft Sie auch in der Gegenwart lieben mögen ſo nimmt
ihre Liebe 7 ſelten die Form der Fürſorge für die Zukunft
des geliebten Gegenſtandes an Daher giebt es immer wieder
arme Wittwen und hilfloſe Kinder Nach mir die Sintfluth
denkt der Liebhaber Nun Miſter Treverton was gedenken
Sie auf Jhre Frau zu übertragen

Das ganze Gut mit allem was dazu gehört, erwiderte
Treverton ruhig

Sampſon ließ die Cigarre fallen und ſaß wie ein Bild des

Erſtaunens da hSie müſſen wahnſinnig ſein
Nein ich bin nur vernünftig, erwiderte Treverton Das

Gut war der Form nach mir in Wahrheit aber Laura
Malcolm vermacht worden Was war ich für meinen Onkel
Ein Verwandter zwar aber doch ein Fremder Als er das
Teſtament machte hatte er mein Geſicht nie geſehen Das
Wenige das er jemals von mir gehört hatte konnte nur zu
meinem Nachtheil lauten denn mein Leben war eine lange
Reihe von Jrrungen und ich habe niemand Veranlaſſung
gegeben mein Loblied zu ſingen Was aber war Laura für
ihn All ſeine Liebe galt nur ihr Jch bin ſtolz darauf
daß er mir ſo viel Vertrauen ſchenkte daß ich ſeinen wahren
Wunſch ausführen werde Ich werde das ganze Erbe auf meine
Frau übertragen Miſter Sampſon das iſt meine Ehren

ichtre iſter Sampſpſon ſtarrte ſeinen Klienten lange und forſchend

an Endlich erſchien ein ſchwaches Lächeln auf ſeinen Lippen
Erlauben Sie mir eine Frage, ſagte er haben Sie

Schulden
Keinen Groſchen Ich habe ein abenteuerliches Leben ge

führt mich aber ohne Schulden durchgeſchlagen
Jch höre das mit Vergnügen ſagte Sampſon denn

wenn Sie glauben würden durch eine ſolche Uebertragung die
Bezahlung irgend welcher jetziger Schulden umgehen zu können
ſo wären Sie in einem Jrrthum befangen Ein Mann kann
zum Schaden ſeiner Kreditoren nichts übertragen Was künftige

Deutſch von T A Hanf
Verbindlichkeiten betrifft ſo iſt das ein anderer Fall und wenn
Sie ein Spekulant wären ſo könnte ich Jhren Wunſch ver
ſtehen das Gut von Jhren Schultern auf die Jhrer Frau zu
ſchieben ſo aber

Können Sie nicht etwas verſtehen was nicht gerade kauf
männiſch iſt rief Treverton etwas ungeduldig Sehen Sie
nicht daß ich das Teſtament meines Onkels ſowohl dem Geiſt
als dem Buchſtaben nach erfüllen will Seine Tochter ſoll die
wirkliche Beſitzerin des Gutes ſein

Dadurch machen Sie ſich aber ganz von ihr abhängig
So ſoll es ſein ich bin damit zufrieden Mein lieber

Sampſon wir brauchen die Sache nicht weiter zu x
wenn Sie das Papier nicht ausfertigen wollen das ich haben
will ſo muß ich einen anderen Anwalt dazu nehmen

Mein beſter Herr wenn einer meiner Klienten hartnäckig
darauf beſteht eine Thorheit zu begehen ſo muß ich ihm in
ſeiner Thorheit beiſtehen denn ich bin ſo eitel zu glauben
daß es ihm unter meinem Beiſtand beſſer gehen wird als
wenn er ſich an einen anderen Anwalt wendet Wenn Sie
feſt entſchloſſen ſind ſo bin ich bereit ein Papier auszufertigen
wie Sie es wünſchen S

Gut gut Niemand ſoll von der Uebertragung etwas wiſſen
außer Jhnen und mir Ich werde auch meiner Frau nicht
davon ſagen bis alles bereit iſt

Miſter Sampſon nahm einige Bogen Papier und begann
mit großer Verſchwendung von Tinte zu ſchreiben So einfach
die gewünſchte Uebertragung war ſo waren doch dazu ſo viele
Worte nöthig daß Sampſon den erſten Bogen voll geſchrieben
hatte ehe er fertig war

Fertig rief Sampſon endlich Jch glaube damit iſt das
Gut in den feſten Beſitz Jhrer Frau übergegangen Sie kann
das Einkommmen verſchleudern wie ſie will aber das Gut
ſelbſt bleibt den Kindern Nun ich denke Sie ſind ſich deſſen
bewußt daß dieſe Uebertragung Sie zum Bettler macht

Jch habe keine Angſt davor
Auf meine Ehre, bemerkte Sampſon nachdenklich als er

ſich zur Ruhe legte ich glaube Treverton iſt bis über die Ohren
verliebt Nichts außer Liebe oder Verrücktheit kann dieſen
Schritt erklären Nun die Grenze zwiſchen beiden iſt ja ſehr
ſchwer erkennbar

11 Ein trüber Aufang
Der letzte Tag des Jahres war gekommen Laura und ihre

Freundin Celia ſaßen bei einem einfachen Frühſtück im Ankleide
immer Beide junge Mädchen waren in einem Zuſtand nervöſerAnſeerang die eine raſtlos und geſprächig die andere bleich und

ſchweigſam und zu tief erregt um Unruhe zu zeigen
Welch ein erbärmlicher Morgen rief Celia ſchauernd

als ſie zum Fenſter hinabſah auf den naſſen Raſen Solch
ein ſchrecklicher ſchottiſcher Nebel welcher eben ſo gut eine
Stunde wie eine Woche dauern kann Wirklich Laura ich
muß es ausſprechen das nenne ich ein böſes Vorzeichen für

eine Hochzeit SWirklich ſagte Laura mit einem ſchwachen Lächeln glaubſt
du daß es einen Unterſchied für mein künftiges Leben
wird ob ich an einem Regentag oder bei Sonnenſchein getraut
werde Mir gefällt der Gedanke beſſer daß wir aus dem
dunkeln Nebel in den Sonnenſchein hinüberſchreiten Denn
ich weiß unſer Eheleben wird voll Sonnenſchein ſein

Wie zuverſichtlich du biſt Laura rief Celiag verwundert
Was habe ich zu fürchten Wir lieben einander zärtlich

warum ſollten wir nicht glücklich i
Das iſt alles ganz gut aber ich wäre doch ruhiger wenn

du wenigſtens ein Hochzeitskleid hätteſt anſtatt daß du dich
in dieſem ſeidenen Reiſekleid willſt trauen laſſen Die Leute
werden dich kaum für eine Braut halten

Dieſes Geſpräch fand um halb neun Uhr ſtatt um zehn



x 254Uhr beſtiegen die Freundinnen den KirSe Lelra ſah ne d en
Die alte Kirche mit ihrem halb dunkeln Seitenſchiff und

der alterthümlichen Orgel ihrer altmodiſchen Kanzel und den
verſchoſſenen dunkelrothen Polſtern und Draperien ſah heute
ſo düſter aus wie je auch nicht die Gegenwart der Jugend
und Schönheit vermochte ihr aufzuhelfen

Treverton und Sampſon kamen zuletzt Der Bräutigam
war ſchrecklich bleich und dem Lächeln voll zärtlicher Liebe
mit dem er ſeine Braut betrachtete fehlte die Freude Celia
erfüllte ihre Pflichten als Brautjungfer in einer geſ
mäßigen Weiſe welche das höchſte Lob verdiente Der Paſtor
e deutlich und kraftvoll ſeine Rede der bleiche Bräutigam
ſprach mannhaft ſein Ja, auch Laura s Stimme zitterte
nicht als ſie das Wort ſprach das ihr Geſchick beſiegelte

das Hochzeitsmahl war ſtill und heiter Niemand war
darüber erſtaunt daß der Bräutigam wenig ſprach und die
Braut bleich und gedankenvoll war Der Advokat war in
beſter Stimmung Der trübe feuchte Morgen hatte den
Appetit geſchärft und man ſprach viel zum Lobe der Wildpret
paſtete und des Truthahns mit Trüffeln Der vortreffliche
alte Wein der in Spinnweben gehüllt aus dem Keller des
Landhauſes gebracht wurde erweckte einige ſchwache Blitze des
Witzes auch im trägſten Gehirn So hatte das Hochzeits
frühſtück welches ausſah wie eine kleine Familiengeſellſchaft
einen heiteren Verlauf

Die Abreiſe der Neuvermählten v erſt gegen Abend ſtatt
finden ſie wollten den Zug nach Dover beſteigen Ueber den
Honigmonat wurde ſehr wenig geſprochen man wußte nur
unbeſtimmt daß Treverton und ſeine Frau nach Südfrankreich
gehen wollten

Der Pfarrer mußte ſich bald nach dem Frühſtück ver
abſchieden wegen eines und für den Reſt derGeſellſchaft war dies ein Signal ſich z Aeſreuen ichts
n ſie zurück Dieſe Hochzeit war nicht wie andere ſolche

ſte Die wenigen Gäſte fühlten daß ſie nichts weiter zu
thun hatten als ſich zu empfehlen und ihre Glückwünſche und
die Erwartung der Feſtlichkeiten auszuſprechen welche das alte
Landhaus nach dem Honigmonat beleben würden

Und endlich waren ſie alle gegangen Der kurze Wintertag
war zu Ende und mit raſchen Schritten kam das neue Jahr
heran Wie ſtill lag das Landhaus im Abendvunkel es war
faſt todtenſtill Nachdem ſich Laura zuletzt noch von Celia
verabſchiedet hatte kehrte ſie in den Saal zurück und fanddenſelben leer Sie hatte Treverton daſelbſt mit Sampſon

vor einer Stunde verlaſſen als ſie nach oben ging um mit
ilfe Celia s ihren Handkoffer zu packen Jetzt war der große
aum nur durch das flackernde Kaminfeuer erleuchtet

Vielleicht finde ich ihn in ſeinem Schreibzimmer, ſagte
Laura zu ſich ſelbſt Es iſt Theezeit

Sie lachte vor ſich hin Wie neu wie ſeltſam wird das
ſein wenn ſie an dem ovalen Theetiſch einander gegenüber
ſitzen als Mann und Frau in ihrer Häuslichkeit ohne alle

weifel und Fragen an die Zukunft Das Band war be
ben das nur der Tod brechen ſollte

Langſam ſchritt ſie durch das ſtille Haus nach dem kleinen
Bücherzimmer am Ende des Ganges Leiſe öffnete ſie die
Thüre ſie wollte ſich hinein ſtehlen und ihren Mann in irgend
einer angenehmen Träumerei überraſchen aber auf der Schwelle
blieb ſie erſtaunt und erſchrocken ſtehen

In ſeiner Haltung lag die tiefſte Niedergeſchlagenheit ſeineen r S nen gefalteten Armen ſein Geſicht war
verborgen Seufzer wie ſie nur ſelten aus dem gequälten

erzen eines ſtarken Mannes kommen zerriſſen Treverton s
r hatte ſich ganz einer unüberwindlichen Verzweiflung

egebenSe ſtürzte auf ihn zu beugte ſich zu ihm herab und
legte ihren Arm um ſeinen Hals

Theuerſter was iſt geſchehen fragte ſie mit mit
itternden Lippen Ein ſolcher Kummer an einem ſolchenLage fiwas Schreckliches muß vorgefallen ſein O ſage

es mir
Jch kann dir nichts ſagen, erwiderte er indem er

ihren Arm og Verlaſſe mich Laura Wenn du Mit
dieſen Kaleid haſt ſo laſſe m mpf allein kämpfen

Dich verlaſſen Jn ſolchem Kummer Nein VJohn ich
habe ein Recht deinen Schmerz zu theilen ich werde nicht
ehen bis du mir alles anvertraut haſt Vertraue mir Wem
onſt kannſt du vertrauen wenn nicht deiner Frau

Du weißt nicht, rief er faſt heftig daß es Kümmerniſſe
giebt die du nicht theilen kannſt eine Tiefe der Qual die
du nicht ergründen kannſt Gott verhüte daß deine reine
junge Seele jemals in dieſen ſchwarzen Schlund hinabſteige
Laura wenn du mich liebſt und Mitleid haſt ſo verlaſſe mich
jetzt für kurze Zeit Komm in einer Stunde zurück und
ann ſollſt du alles erfahren wenigſtens einen Theil

dieſes Geheimniſſes Jn einer Stunde einer Stunde
wiederholte er in ſteigender Aufregung und deutete mit zitternder
Hand nach der Thüre

Laura blieb einen Augenblick unentſchloſſen in tiefer Auſ
regung ſtehen ihr Stolz ihre weibliche Würde waren verletzt
Dann mit einem halb traurigen halb bittern Lächeln verließ
ſie ihn Hätte ſie den angſtvollen Blick ſehen können den er
ihr nachſandte hätte ſie s en wie er aufſprang als die
Thüre ſich ſchloß nach der Thür eilte niederkniete und ſeine
Lippen an das Holzwerk legte das ihre Hand berührt hatte
wie er im Wirbel der Verzweiflung ſeine Stirn ger das
dunkle Holz ſchlug ſo hätte ſie die Stärke ſeiner Liebe und
ſeines Kummers beſſer ſchätzen können

Sie ging hinauf in ihr Zimmer und dort ſaß ſie am Kamin
beſtürmt von tauſend Fragen auf die ſie keine Antwort finden
konnte Sie dachte zurück an die Tage ihrer kurzen Bekannt
ſchaft ſie erinnerte ſich vieler Umſtände welche dafür ſprachen
daß er ſie niemals wirklich geliebt habe und nur durch die
n geleitet worden e Sie erinnerte ſich daran welch
alter Verehrer er geweſen war wie wenig er von ſeinem

eigenen Leben geſagt hatte wie erfreut er immer über Celia s
S r geweſen war ſo gehaltlos und ſogar ermüdend ihr
Geſpräch oft geweſen war Jetzt war alles klar Sie war
von dieſem Manne bethört worden dem ſie ihr Herz ſo auf
richtig anvertraut hatte
Dieſe Stunde war die längſte die ſie jemals erlebt hatte

Jhr Mädchen kam um nach dem Feuer zu ſehen und die
Kerzen anzuzünden und verweilte noch etwas unter dem Vorwand nach den Koffern und Reiſetaſchen zu ſehen in der
Erwartung ihre Herrin werde ſprechen Dann aber ging
ſie langſam wieder nach dem Dienerzimmer um ihren Ge
noſſinnen zu erzählen wie traurig die Braut ausſähe und
wie ſie gleich einer Bildſäule dageſeſſen und kein Wort ge
ſprochen hatte

Fortſ folgt

2 Ein BekenntnißNovelle von Eduard Engel
ch hatte von Taſſilo in all den Jahren ſo wenig geſehen noch

rt daß ich zuletzt nicht einmal wußte ob er noch lebe ge
chweige daß er jetzt in Stolpwitz ſei und i wie mir zu
meiner Beſchämung ben daß ich beim Antritt dieſer Reiſe in

die a Taſſilo kaum gedacht habe Das kurze Geſprächa im b ahnipagen hatte genügt um mir eine ſolche ſehn
üchtige Neugier nach ihm in mein Herz zu gießen daß ich mich
nach einer oberflächlichen eiligen Alſfriſchung im Preußiſchen

en ofort ac Häuschenwohnte in wJahre lang als Paſtor von St Marken dedeltek ater über 40
Ein wolkenloſer tiefblauer Himmel leuchtete bei ſich neigender J

Abendſonne über der ſich zum morgigen Feſte rüſtStadt Der Lärm des Wochenmarktes ver vettdur er vug

auf dem er abgehalten war lngſt geſäubert Aus vielen Dach
luken der hohen braunen Giebel flatterten ſchon die Fahnen
Niemand erkannte mich wie ich über den holprigen Markt zum
Neuen Thor hinausging obgleich mir als dem einzigen Fremden
der kleinſtädtiſchen neugierigen Augen genug nachblickten Und
wie die Fahnen mir zu Häupten rauſchten und der ſanfte Abend
wind durch die Kronen der Linden wehte da ſtand er wieder vor
mir jener erſte Sedantag ganz ſolch ein blauer ſonniger Tag
wie heute nur daß dieſe Lindenbäume damals ein wenig niedriger
und ſchmäler geweſen Auch damals hatte das Städtchen geflaggat
freilich noch mit ſchwarzweißen Fahnen denn der Norddeutſche
Bund mit ſeinem SchwarzWeißRoth hatte ſich in kurzen vier

ahren dieſen fernen Winkel von Hinterpommern noch nicht er
obern können Und gerade an jenem erſten Sedantage hatte ich
das letzte Lebenszeichen von Taſſilos eigener Hand erhalten

arie Die paar Zeilen waren mit zitternder Hand geſchrieben
und er hatte ſich in einer lateiniſchen Nachſchrift deswegen ent
ſchuldigt Scripsi in corporis et animi torwentis ich ſchrieb s
in Qualen des Leibes und der Seele An ſeine Seele hatte
ich damals nicht weiter gedacht ſondern mich nur nach ſeiner Ge
ſundheit erkundigt mit der Seele werde es dann ſchon recht
werden Und nun war es allem Anſchein nach doch nicht recht
eworden ſondern gar ſo ſchlimm daß es ihm unempfindlich fürSugendfreundſchaſt und zu einem Sonderling unter den Mitbür

gern gemacht Wie er jetzt wohl iſfen mochte Ob ich r
wohl gleich wiedererkannte wenn ich ihm nicht in ſeinem Hauſe
ſondern hier in der Lindenallee begegnete

Da ſtand ich ſchon vor dem ganz von großblättrigem
Epheu Kletterroſen und blühender Clematis überſponnenen
Predigerhäuschen unter demſelben Apfelbaum in deſſen Ge
zweige ich mit Taſſilo an dem Tage der Kunde von der
Kriegserklärung in jenen Sommerferien des a 1870 ge
feſſen und zur Uebung für das bevorſtehende Examen in
ſchwülſtigen ciceronianiſchen e hän Latein geſprochen
hatte Still und friedlich wie damals lag das Häuschen da im
Grünen Und nun trat er ſelbſt auf mein Klingeln in die Thür
und ich erkannte ihn wieder auf den erſten Blick und prallte
vor ihm ſchmerzlich entſetzt zurück Auch er hatte mich ſogleich
erkannt und ein unſäglich bitteres Lächeln über mein Entſetzen
beſchattete einen Augenblick aber nur einen ſeine Züge Dann
rug er mich und ſeine markloſe Stimme ſteigerte meine Schmerz
en nung Du wollteſt zu mir

Jch fand kein Wort der Erwiderung ſondern ſtarrte noch
immer wie verſteinert in ſein Geſicht und horchte auf den längſt
verhallten r ſeiner Stimme

Sein Geſicht Es waren nicht die tiefen Pockennarben die
mich ſo erſchreckt hatten Jm Gegentheil ſie gaben ihm etwas
Rührendes Mitleidgebührendes Aber eine gelbliche Bläſſe be
deckte ſein ganzes bartloſes Geſicht bis unter die Haarwurzeln
und die wie im Fieber glänzenden großen Augen lagen tief in
ihren Höhlen n mir regte ſich der Arzt und ſchweigend be

ann ich meine Diagnoſe als ein zottiges ſchwarzgelbes aller
ebſtes Ungeheuerchen von Affenpintſcher kläffend auf mi losge

ſprungen kam mich anbellte und dabei immer fragend auf ſeinen
Herrn blickte was der wohl über mich ſage Das Thierchen
war augenſcheinlich an Beſuche nicht gewöhnt Als Tafſilo ganz
ſtill blieb bellte es mich mit geſteigerter Wuth an Ein ſchöner
ſchlanker Knabe mit langen braunen Locken über dem weißen
See erſchien im Hintergrund und rief das zornige Thier

en zurück Komm Droll Artig DrollUnd das iſt dein Sohn fragte ich Taſſilo froh eine Frage
zu finden die uns vielleicht über die erſten Minuten hinweghülfe
und in ihm eine Herzensſaite anſchlüge

Er warf einen theilnahmloſen kurzen Blick auf den Knaben
und ſagte mit derſelben klangloſen müden Stimme wie vorher
Ja das iſt mein Sohn Ach ſo ich vergaß ganz dich will

e n heißen Franz ſei mir darum nicht böſe und tritt ins
immer
Jch mochte eine Bewegung gemacht haben als wollte ich ihn

umarmen aber er zuckte mit dem Oberleib zurück und machte es
mir ſelbſt unmöglich ſeine Hand zu ergreifen

Stumm hieß er mich durch einen neuen matten Wink mit dem
Kopf auf dem Sopha ſeines Arbeitszimmers niederſitzen ſtumm
ſaß er ſelbſt in den erſten Minuten unſeres Beiſammenſeins mir
gegenüber da Zwiſchen uns bedurfte es gewiß nicht der ge
wöhnlichen Regeln der Höflichkeit das wußte er ſo gut wie ich
dennoch mußte er fühlen daß er zuerſt zu ſprechen hätte

Jch freue mich ſehr dich wiederzuſehen ſagte erleife dann aber ſprang er heftig auf und eh ich mich deſſen
verſah hing er an meinem s und ſchluchzte Ja ich freue
mich Franz O wie ich mich freuel O wie gut von dir

vBeruhige dich mein lieber Taſſilo mein alter lieber Junge
ja doch ja doch

Laß mich nur du kannſt ja nicht verſtehen wie ich mich freue
82 du biſt noch einer aus der guten Zeit vorher SeinS iuchzen wurde ſo heftig daß es ſeine Stimme erwürgte
V füllten ſich über ſeine Art ſich zu freuen die Augen voll

aſſer
Er ließ mich endlich los trocknete ſich die Thränen von den

Wangen ungeſchickt mit dem Rockärmel wie ein Kind und ſagte
mit einiger Aufregung nur um ſeine Stimme wieder in die Ge
walt zu bekommen Du biſt mir doch nicht böſe daß ich
dich ſo empfangen habe
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Jetzt fiel mir s u ſen von wo aus dem Zaparet in St
e

o ws V W e W

Unſinn Menſchenskind Böſe Du haſt mich ja empfangen
v war alter lieber Taß der du im Grunde immer ge
weſen biſtSehe ich wirklich ſo ſehr verändert aus frug er mich be
lernen ſtüdu auf di zWie kommſtkdu auf die FrageMeinſt du ich habe dein Zurüchprallen bei meinem Anblick

mit ageſn e ja Feſte die Pocken ſpaßen nicht Nur
ut daß ich meine Frau ſchon hatte3 t d Arm eng S feke die Bruſt und einen Pallaſch
olltief in den Arm ſetzte nzu

Die Kleinigkeiten ſind längſt ausgeheilt ſagte er abwehrend
faſt verächtlich
vie gabe t tonnzr es doch nicht geweſen ſein ſonſt

tten ſie n o mitgenommenSo erwiderte er und blickte mich herausfordernd an
A ſieh mal was du klug viſt ihr Aerzte hört ja das Gras

wachſen
ch mußte ihn immer forſchend ſanſehen um meinen alten

Taſſilo den braunlockigen ſtolz r ün ling mit den
blitzenden Augen und dem heiter glänzenden Geſicht in ihm zu
ſuchen Die allgemeine Aehnlichkeit war für den Wiſſenden wohl
noch da aber alles in ſeinem Geſicht war verwelkt gealtert wie
bei einem Greiſe Jch wußte lange nicht was es ſein mochte
ein körperliches Leiden war das ſicher nicht Dann fiel es mir
ein ſo ſah nur ein Menſch aus der vom Leben nichts rein gar
nichts mehr hofft der nur noch lebt aus dem Heldenmuth der
Pflicht für andere nicht für ſich dem das Leben nicht mehr die
freundliche Gewohnheit des Daſeins iſt Es war in ihm etwas
Abſterbendes was aus den tiefſten Wurzeln ſeines Weſens durch
alle ſeine Lebensfaſern dringen und alles vergiften mußte Hier
war mit neugierigen Fragen nichts gethan was er mit ſichſchleppte mußte er ſelbſt mir offenbaren ſonſt half ihm auch ein

Ausſprechen nichts So blieb mir anderes üb als mich
wenigſtens nach ſeinen äußeren Geſchicken die ſich ſo
geſtaltet zu erkundigen und je mehr ich erfuhr deſto höher ſtieg
mein taunen und Grauen über die Gegenſätze in dieſem
Menſchenleben

Du bleibſt heute natürlich bei uns zum Abend ſagte er
diesmal mit etwas hellerer Stimme

v wenn es dir wirklich Freude macht und ich deiner Frau

re nMeiner Frau recht Die ſchlachtet ſogleich ihre drei blauen
Tauhen und ihre weiße Lieblingshenne vor Freude wenn ſie
ört daß du da biſt und mir Geſellſchaft leiſten willſt beſonders
en nrit ſie ſern Sie iſt nicht zuheuſe

Kann e ſehen Sie iſt nicht zuhau
Sie iſt auf dem Kirchhof du weißt ihr Bruder Hellmuth

er war ja auch einer von uns fünfen im Examen Bei Sedan
efallen ſie haben ſeine Leiche hierher gebracht und da iſt ſieſein Grab für morgen ſchmücken gegangen

Hellmuth v Zitzewitz auch todt
Ja ach und noch mancher den wir beide gekannt haben

Tr en findeſt du alle auf der Kriegerſäule am Woll
markt

Der arme Hellmuth ſeufzte ich
Wie kannſt du ſolchen en ſchwatzen rief er zornig

Armer Hellmuth Was weißt du davon Bis ins ſeits
reicht doch euer bischen Wiſſen nicht Als ob es wunder welch
Unglück wäre in Ehren zu ſterben die Stirn tapfer dem Feinde
zugekehrt und die Todeswunde mitten auf der i So war s
mit Hellmuth Dann ſetzte er mit ganz leiſer Stimme hinz
als ſpräche er nur mit ſich Jch wollte mir wäre es ſo gu
geworden wie ihm

Jetzt habe ich s ſatt Taſſilo und ich packte ihn ger derb
am Arm Du willſt ein Diener des Herrn ſein predigſt wohl
gar ſalbungsvoll über das Wort daß der Herr alle Se auf
unſerem Haupte gezählt hat und dann thuſt du ſolche ſchand
baren Ausſprüche deren du ſelber dich ſo ſchämſt daß du ſie
in deine Halsbinde hinein murmelteſt

W nirgends verboten die Todten zu beneiden, ſagte
er kleinlautLaß die Todten ihre Todten begraben ſchrie ich ihn rerig

und daman Du aber lebſt und haſt für Lebende zu lebenbaſta l J hahe mir s wohl denken können daß hier nicht all
ſtehe wie es ſtehen ſoll Du haſt mir auf keinen Brief eine
Antwort gegeben beſchworene Freundſchaft und Brüderſchaft
iſt dir ein Pappenſtiel geworden und guten Abend
hatte mich in einen ſolchen Ingrimm bineingeredet daß ich in
vollem Ernſt die Hand heftig anf die Klinke legte Fortſ folgt

Bunte Beitung
Bedrohliche Ausſichten Jm Kreiſe Saarburg liegt ein

Dörfchen Borg benamſet deſſen Bewohner ſich augenblicklich
in der fürchterlichſten Aufregung befinden Und mit
Recht Jm Saarburger Kreisblatt wird nämlich wie die

Fr Zig mittheilt ſchon zum zweiten male verkündet daß ihnen

vom 1 April nächſthin ab das Weitertragen von Zipfel
mützen mit Quaſten verboten werden ſoll Und der Grund
für dieſe drakoniſche Maßregel Natürlich liegt er wieder in der
abſcheulichen Politik die inner und außerhalb Borgs ſchon ſo
viel Unheil geſtiftet hat Jn Borg ſtehen ſich die Liberalen und
die Klerikalen auf das denkbar Schroffſte gegenüber Um nun
ihrer Parteiſtellung auch äußerlich ein Zeichen zu geben ſind die
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